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Das Reliquenglas
In einer Nische der Altarplatte war ein Reliquienglas 
eingelassen, das sich heute im Diözesanmuseum in 
Bamberg befindet. In diesem Glas befinden sich 
mehrere Knochen– und Textilreste (Leinen) sowie 
ein Zahn. Zwei Papierstreifen in spätgotischer 
Schrift weisen auf die 11.000 Jungfrauen und auf 
die thebaische Legion hin. Das im Lauf der Zeit 
zerbrochene Wachssiegel wurde restauriert und 
konnte dem Würzburger Bischofs Gottfried von 
Spitzenberg (1186-1190) zugewiesen werden, der 
den Kaiser Friedrich I. auf seinem Kreuzzug 
begleitet und dessen Tod im Fluss Saleph 1190 
miterlebt hat.

Mit Ihrer Spende helfen Sie, ...
• .... ein wichtiges Stück Ebersbrunner Geschichte 

zu erhalten und fortzuführen.

• ... diesen zentralen Ort der Begegnung und des 
Gebets in Ebersbrunn zu bewahren.

• ... dieses ortsprägende Gebäude für die 
nächsten Generationen zu erhalten. 

• ... einen festlichen Rahmen für Taufen, 
Hochzeiten und weitere Feiern im Dorf zu 
sichern.

• ... dafür zu sorgen, dass unsere Glocken auch in 
Zukunft weithin über das Dorf läuten.

• ... das beschädigte Kirchendach endlich wieder 
wetterfest und sicher zu machen.

Warum wir Ihre Unterstützung 
brauchen
In den letzten Jahren haben die Winter- und 
Frühlingsstürme zu gravierenden Schäden am 
Kirchendach geführt. Diese wurden bisher nur 
notdürftig repariert. Zusätzlich führten die 
Bodenbewegungen der letzten Jahrhunderte zu Rissen 
zwischen Turm und Langhaus.

Um den Fortbestand des Gebäudes zu sichern, müssen 
die Provisorien jetzt durch langfristige Lösungen 
ersetzt werden.   

Damit die Maßnahme noch in diesem Jahr - nach dem 
Ausflug der Mauersegler im August - durchgeführt 
werden kann, muss die Finanzierung gesichert sein. 
Darum starten wir diese Spendenaktion.

Der erste Bauabschnitt - 
Der Turm und der Dachfirst

KOSTEN DER SANIERUNG 120.000 €
100.000 €
20.000 €

VORHANDENE MITTEL
(Eigenmittel + Förderungen)

BENÖTIGTE SPENDEN

Eine umfassende Außen- und Innensanierung ist derzeit nicht 
möglich, weil das Geld dazu fehlt. Darum soll nun in einem 
ersten Bauabschnitt der Turm und der Dachfirst erneuert 
werden, um den Erhalt des Gebäudes sicherzustellen. 

Dafür werden Kosten in Höhe von etwa 120.000 € 
veranschlagt. Die Rücklagen der Kirchengemeinde reichen 
dafür nicht aus. Fördergeber können unsere Kirche auf Grund 
der hohen Anzahl an Anträgen leider nicht immer 
berücksichtigen. 

Unser Ziel ist, bis Mai 2026 20.000 € an Spenden zu 
sammeln. Bitte unterstützen Sie uns dabei.


